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Nach den vielen Regentagen im Dezember hatten am Montag, 
30. Dezember 2019, gegen 30 Herblinger spontan Lust auf 
Schnee und Sonne und liessen sich einen tollen Wintertag in 
Davos nicht entgehen.

Sie wurden nicht enttäuscht und kamen zu einem wunderschö-
nen Wintertag. Die Skifahrer und Boarder im Skigebiet Jakobshorn, 
wie auch die Spaziergänger im Dorf oder auf der Schatzalp genos-
sen einen absolut top Wintertag. Die Stimmung unter den Teil-
nehmern war excellent, so konnte auch das grosse Verkehrsauf-
kommen bei Hin- und Rückfahrt dieser keinen Abbruch tun.

Wir danken der Firma Rattin herzlich für die gute Zusammen-
arbeit.  

Ihr QUARTIERVEREIN HERBLINGEN
Wir engagieren uns für Lebensqualität!

Ein top Wintererlebnis in Davos –  

Der Herblinger Ski- & Schneetag 2019 

Mittagessen + Musik bei strahlender Sonne im «Fuxäguver» 

Pistenspass am Jakobshorn für Skifahrer und Boarder Begegnet auf dem Winter-Spazierweg auf 

der Schatzalp…

Erholung pur auf der Schatzalp für die 
SpazierendenWeitere Fotos auf www.herblingen.ch/Fotogalerie
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Zum 5. Mal haben die Herblinger Adventsfenster vom 1. De-
zember 2019 bis 2. Januar 2020 geleuchtet. Am Mittwoch 22. 
Januar lud der Quartierverein zum traditionellen Dankesanlass 
für die Herblinger Adventsfenster ins Trülli ein. Der Vorstand 
bedankte sich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
für ihr Engagement fürs Quartier. Die kunstvoll dekorierten 
und geschmückten Fenster haben den Besuchern sehr viel Freu-
de bereitet und an sage und schreibe 19 Umtrünken alte wie 
neue Bekanntschaften aufleben lassen. Besonders gefreut ha-
ben uns viele neue Künstlerinnen und Künstler, welche mit viel 
Liebe, Engagement und kreativer Arbeit die Fenster gestaltet 
haben. Der Vorstand des Quartiervereins besuchte alle Fenster 
persönlich und knüpfte viele neue Kontakte. Auf die Frage, ob 
die Adventsfenster im 2020 wieder leuchten sollen, wurde mit 
einem klaren «JA» geantwortet, worauf Yvonne Streule bereits 
viele Zusagen für nächsten Dezember erhielt. Wir freuen uns 
bereits jetzt auf die nächste Ausgabe der Fenster und wünschen 
auch Ihnen viel Vorfreude. Möchten Sie im 2020 ebenfalls mit-
machen und ein Fenster gestalten? Dann melden Sie sich bei 
Yvonne Streule, 079 504 47 62 oder saskia.weber@herblingen.ch.

Mitmachende im 2019

Chinderhuus Dorf 
Monika und Martin Gall
Spielgruppe Herblingen, Ursy Hübscher
Nicole und René Werner
Monika und Heiko Ciceri
Margrith Messmer und Claudia Schöffel
Familie Sidler Benker
Familie Krpan
Barbara Müller und Thomas Büttner
Cordula und Christoph Schneckenburger
Antoinette und Fritz Baumann
Quartiertreff Herblingen
Tina Biedermann und Markus Vogt
Saskia Weber und Heiko Rinderhagen
Caecilia und Werner Bühlmann
Doris und Heinz Hösli
Schulhaus Hohberg, Klassen 5a und 6a
La Résidence
Kindergarten Kreuzgut, Moe Kündig & Susanne Wittwer
Silvia und Stefan Reichert
Mariela Martínez, Zahnärztin Herblingen
Familie Von Ehrenstein
Familie A. und Y. Saricicek
Kirche Herblingen, Peter Vogelsanger

Adventsfenster 2019 mit vielen neuen Gesichtern 
Saskia Weber, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen

Unser  

Film-Rückblick  

sowie die Fotos 

finden Sie auf  

www.herblingen.ch

vlnr. Stefan & Silvia Reichert, Monika & Martin Gall

vlnr. Stephan von Ehrenstein, Yvonne Streule (Organisations-
komitee) und Saskia Weber Vorstand Quartierverein

vlnr. Monika Ciceri, Heinz & Doris Hösli

vlnr. Markus & Tina Biedermann, Jürg Weber Präsident 
Quartierverein 
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«Alles in Harmonie»
Yvonne Meier ist im Juni 
2019 mit ihrer Praxis «Alles 
in Harmonie – Atlaszentrie-
rung & Energieheilsysteme» 
in neue Räumlichkeiten an 
der Schlossstrasse 67 in Her-
blingen umgezogen. 

Seit der Geburt ihres er-
sten Kindes im 1999 begann 

sie sich für alternative Heilmethoden zu interessieren. Sie hat viele 
Aus- und Weiterbildungen absolviert und im Jahr 2010 ihre eige-
ne Praxis eröffnet. Leidet man zum Beispiel an Rückenschmerzen, 
Nackenschmerzen, Kopfschmerzen/Migräne, Schmerzen sonsti-
ger Art, einem Schleudertrauma, Zähneknirschen, Stimmungs-
schwankungen oder einem Burnout, dann ist man bei ihr an der 
richtigen Adresse. Eine erfolgreiche Behandlungsmethode ist die 
Atlaszentrierung. Diese ist eine mental-energetische Methode 
durch Berührung, ohne Manipulation und Druck. Durch die Zen-
trierung des Atlas (oberster Halswirbel) kann der Nerven-Impuls-
Fluss wieder optimal funktionieren. Folgen einer Wirbelverschie-
bung können unter anderem Kopfschmerzen/Migräne, 
Verspannungen, Schwindel, Rückenbeschwerden, Nacken-
schmerzen, Schleudertrauma, Stimmungsschwankungen, Ener-
gielosigkeit, Hyperaktivität, kalte Hände/Füsse, Ängste, wieder-
kehrende oder chronische Erkältungen, Wachstumsschmerzen, 
Durchblutungsstörungen oder eine Beinlängendifferenz sein. Das 
Ziel der Atlaszentrierung ist, diese Fehlstellungen zu beheben. So 
werden auch die Selbstheilungskräfte aktiviert und es entsteht 
eine optimale Statik. Bei Kindern und Jugendlichen kann es auch 
sehr hilfreich sein, da durch schnelles Wachstum oft Wirbelsäu-
lenverkrümmungen entstehen können. 

Durch beide Methoden, Atlaszentrierung und Reiki, wird ange-
strebt, die Ursachen der Beschwerden an der Wurzel zu packen 
und wieder beschwerdefrei zu leben. Dabei handelt es sich um 
Energieheilsysteme zur Aktivierung, Wiederherstellung und Har-
monisierung der natürlichen Energien in Körper, Geist und Seele. 
Zudem fördern die Techniken das allgemeine Wohlbefinden und 
verhelfen im Alltag zu mehr Energie und Lebensfreude. 

Im Rahmen eines Interviews hat mir Yvonne Meier von sich und 
ihrer Arbeit erzählt. 

Warum haben Sie sich für den Standort in Herblingen ent-
schieden?
Bis 2019 hatte ich meine Praxis in meinem Zuhause. Schon länger 
habe ich mit dem Gedanken gespielt, mir externe Räumlichkeiten 
zu suchen. Eine grosse Baustelle in unserer Strasse sowie die Aus-
bildung zum Reiki-Lehrer haben mir dann den Anstoss zur Suche 
gegeben. Da bin ich auf den Raum an der Schlossstrasse gestos-
sen. Für mich war wichtig, dass der Raum sowohl für mich wie 
auch für die Kunden gut erreichbar und nicht zu weit weg von 
meinem Wohnort ist. 

Welche Vorteile bringt dieser Standort?
Durch die Grösse des Raumes habe ich auch die Möglichkeit, Kur-
se zu geben. Der Standort ist sowohl mit den ÖV wie auch mit 
dem Auto gut erreichbar. 

Wie empfinden Sie die Herblinger?
Da ich im anliegenden Quartier wohne, bin ich schon immer et-
was mit dem Quartier Herblingen verbunden. Meine Kinder ha-
ben die Spielgruppe, das Muki-Turnen, die Meitliriege, Flöten-
stunden und die Oberstufe in Herblingen besucht. Zudem mache 
ich meine Einkäufe in Herblingen und geniesse ab und zu ein 
feines Mittagessen in «La Résidence». Deshalb habe ich gute Be-
kanntschaften mit Herblingern geschlossen und fühle mich wohl.

Welche Behandlung würden Sie empfehlen?
Mein Herzstück ist die Atlaszentrierung. Die Atlaszentrierung 
setzt an der Wurzel der Unannehmlichkeiten an. Auch Reiki ist 
eine gute Methode. Beide Behandlungsarten sprechen alle Be-
reiche an und gleichen Körper, Geist und Seele auf.

Wie sieht ein typischer Tag bei Ihnen aus?
Einen typischen Tag gibt es bei mir nicht, jeder Tag ist anders. 
Nebst der Praxis, Haushalt- und Gartenarbeiten, helfe ich meinem 
Mann noch bei Büroarbeiten und engagiere mich in der Nachbar-
schaftshilfe. 

Haben Sie ein Lebensmotto?
Ich versuche nach dem Motto «in der Ruhe liegt die Kraft» zu 
leben. 

Was möchten Sie den Herblingern noch sagen?
Ich hoffe, ich habe Ihr Interesse geweckt und würde mich sehr 
freuen, Sie persönlich kennenzulernen. Ich freue mich auf eine 
gute Nachbarschaft!

Alles in Harmonie
Atlaszentrierung & Energieheilsysteme
Yvonne Meier
www.alles-in-harmonie.ch / 078 719 58 24

Aus dem Quartier – Zwei neue Angebote für  
«Leib» und «Seele» 
Maria Lapadula, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen

In dieser Rubrik werden zwei neue Geschäftsideen an der Schlossstrasse vorgestellt. Es handelt sich um die Praxis «Alles 
in Harmonie – Atlaszentrierung & Energieheilsysteme» von Yvonne Meier und um das «Käthi’s Brotlädeli» von Käthi 
Hausheer.
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«Käthi’s Brotlädeli»

Am 14. Dezember 2019 fand die Neueröffnung des «Käthi’s 
Brotlädeli» in der Schlossstrasse 5 in Herblingen statt. Käthi 
Hausheer hat mir im Rahmen eines Interviews über sich und die 
Brotstube erzählt.

Wie entstand die Idee, ein Brotlädeli zu eröffnen?
Die Idee stammt von mir selbst. Ich habe über 20 Jahre in Bäcke-
reien gearbeitet und mein Traum war es immer, etwas Eigenes 
zu eröffnen. Meine Schwester Monika und meine bessere Hälfte 
Kurt unterstützen mich dabei. 

Was bietet das Brotlädeli den Kunden an?
Diverse Brotsachen vom Ermatinger, auch traditionelle Gipfeli, 
Weggli, Brötchen etc. Ich mache aber auch viele eigene Sachen 
wie Zöpfe, Sandwiches, Salate, Kuchen und Wähen (immer am 
Freitag). Zum Verkauf stehen auch verschiedene Pralinen und 
Schokoladen-Geschenke. Es gibt auch Guetzli und Süssgeback. 
An Weihnachten habe ich feine selbstgemachte Weihnachts-
guetzli verkauft. Zusätzlich kann man im Brotlädeli auch Ge-
tränke, Yogurt, Milch, Käse, Butter, Aufschnitt und selbstge-
machte Konfitüre (von Tanner und Hoyer in Merishausen) 
kaufen. Es gibt auch Kaffee to go. 

Mein Steckenpferd sind aber meine Apéro-Angebote. Ich 
biete eine Auswahl von Apéro-Platten an, von Salzig zu Süssem, 
aber auch mit Früchten, Blätterteig, Spiessli, Sandwich, Halbme-
ter-Brot etc. für Geburtstage, Hochzeiten oder sonstige Feste. 
Diese Platten können bis zu drei Tage im Voraus bestellt und im 
Laden abgeholt werden. 

Das Lädeli ist von Montag bis Freitag von 6.15 – 14.00 Uhr 
(Dienstag Ruhetag), am Samstag von 7.00 – 14.00 Uhr und am 
Sonntag von 8.00 – 11.00 Uhr geöffnet.

Warum haben Sie den Standort Herblingen ausgewählt?
Ich habe selbst jahrelang in Herblingen gewohnt und kenne 
mich bestens im Quartier aus. Als ich letztes Jahr an der Herblin-
ger Chilbi war, erfuhr ich von Freunden, dass das Geschäft an 
der Schlossstrasse bald zur Verfügung stehen würde. Mit der 
Ermunterung meiner Freunde und mit ganz viel Mut, habe ich 
nun den Schritt gewagt.

Die Eröffnung liegt nun schon fast zwei Monate zurück. 
Wie läuft es? 
Eigentlich nicht schlecht für den Anfang. Neue Kunden sind 
aber immer willkommen.

Wie empfinden Sie die Herblinger Kunden?
Ich habe bisher nur gute Erfahrungen gemacht. Ich wurde sehr 
gut aufgenommen. 

Alle haben mir ihre Freude mitgeteilt. Bei der Eröffnung wur-
de ich herzlich willkommen geheissen. Ich weiss schon von frü-
her, dass in Herblingen eine sehr freundliche und angenehme 
Atmosphäre herrscht, sonst hätte ich diesen Standort nicht aus-
gewählt.

Was sind die Erfolgsfaktoren?
Das ist schwierig zu sagen. Ich bin noch relativ neu hier, aber 
bringe viele Ideen mit und bin offen für Vieles. Der Ball liegt nun 
hauptsächlich bei den Kunden.

Wie sieht ein typischer Tag bei Ihnen aus?
Ich stehe um 4.00 Uhr auf und gehe um 5.00 Uhr in das Ge-
schäft. Dort schalte in den Ofen an und beginne die Sachen zu 
backen. In der Zwischenzeit richte ich alles im Geschäft ein, be-
ginne die Sandwiches und die Salate zu richten. Vor der Öff-
nung um 6.15 Uhr bringt mir der Ermatinger die Ware. Der La-
den ist dann geöffnet bis 14.00 Uhr. Dann habe ich Feierabend. 

Haben Sie ein Lebensmotto?
Hinfallen, aufstehen, Krone richten und weitergehen.

Möchten Sie sonst noch etwas den Herblingern sagen?
Kommen Sie mal vorbei und schauen Sie rein. 

Aus dem Quartier – Zwei neue Angebote für  
«Leib» und «Seele» (2)
Maria Lapadula, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen
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Verein ZWEIDIHEI sucht Tagesfamilien
Maria Lapadula, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen

ZWEIDIHEI ist ein Verein für Kinder-
betreuung in Schaffhausen, welcher 
die qualifizierte Betreuung von Kin-
dern in Tagesfamilien fördert und die 
Vermittlung von Kindern in Tagesfa-
milien übernimmt. Der Vorstand lei-

stet ehrenamtliche Arbeit und die Beiträge der Vereinsmitglieder, 
Spender und Sponsoren sowie die Leistungen der öffentlichen 
Hand bilden die finanzielle Basis. Die Mitarbeiter setzen sich dafür 
ein, dass die Arbeit als Tagesfamilie besser anerkannt wird. Die 
Qualität der Kinderbetreuung, welche die Kontinuität, Toleranz 
und Zuwendung beinhaltet, ist ihnen ein grosses Anliegen. Die 
Tagesfamilien werden sorgfältig abgeklärt, betreut und bezüglich 
des Betreuungsverhältnisses gecoacht. 

Im Rahmen eines Interviews hat mir Frau Simone Wiederkehr, 
Leiterin der Geschäftsstelle des ZWEIDIHEIs, mehr über Tagesfa-
milien und ihre Aufgaben erzählt.

Frau Wiederkehr, was sind die Grundsätze von ZWEIDIHEI? 
Das Wohl des Kindes steht im Mittelpunkt. Es gilt für alle Kinder 
und die Familien eine individuelle Betreuung zu finden. Viele 
Familien arbeiten in der Pflege oder im Verkauf und sind auf 
Betreuungszeiten ausserhalb der Bürozeiten angewiesen. Alle 
Tagesfamilien sind in der Nothilfe für Kinder ausgebildet, aus-
serdem haben alle einen Grundkurs für Tagesfamilien absol-
viert. Ebenso bilden wir jedes Jahr unsere Tagesfamilien weiter, 
dies sind der Arbeit angepasste Themen – im 2019 war dies eine 
Weiterbildung zum Thema: Nähe/Distanz. Das ZWEIDIHEI stellt 
alle Tagesfamilien mittels eines Arbeitsvertrages an und leistet 
die Lohnzahlungen unabhängig der Zahlungen der Eltern. Unse-
re Tagesfamilien sind in allen vertrags- und versicherungsrecht-
lichen Aspekten abgesichert. Wir richten uns nach den Grund-
sätzen und Leitlinien des nationalen Verbands kibesuisse. Wir 
klären alle unsere Tagesfamilien ab und prüfen die Wohnsituati-
on sowie die Tagesfamilie und ihr Umfeld. Wir begleiten unsere 
Tagesfamilien und die betreuten Kinder eng und coachen bei 
Bedarf. Auch arbeiten wir eng mit den Fachbereichen zusam-
men. So stellen wir sicher, dass für jedes Kind, alle Eltern und 
alle Tagesfamilie eine optimale und passende Betreuungslösung 
gefunden werden kann.

Was sind die Voraussetzungen, um als Tagesfamilie Kinder 
aufzunehmen?
Unsere Tagesfamilien müssen Freude am Umgang mit Kindern 
haben und Interesse an Umgang mit anderen Kulturen. Tagesfa-
milien müssen gut Deutsch sprechen. Das Zuhause der Tages-

familien muss geeignet sein um Kinder aufzunehmen. Die Ta-
gesfamilie muss bereit sein, ihr Zuhause für Tageskinder zu 
öffnen und den Tagesablauf entsprechend zu gestalten um die 
Kinder optimal zu fördern und zu betreuen. Die Tagesfamilie 
muss eine enge Zusammenarbeit mit der Tagesfamilienorgani-
sation zulassen. 

Was sind die genauen Aufgaben einer Tagesfamilie?
Die Betreuung der Tageskinder findet im Zuhause der Tagesfami-
lie statt. Die Tagesfamilie nimmt die Kinder zur Betreuung in die 
eigene Familie auf. Entsprechend dem Alter jedes Kindes ist der 
Tagesablauf angepasst. Ein spezielles Augenmerk gilt es darauf 
zu setzen, dass die Kinder zum Beispiel beim Kochen mithelfen 
dürfen, zusammen gebastelt wird, oder Zeit für Hausaufgaben 
geschaffen wird. Die Betreuungsperson ist ausserdem dafür zu-
ständig, dass kindgerechtes Spielen möglich ist sowie dafür ge-
sorgt wird, dass Ruhephasen und Rückzugsmöglichkeiten vor-
handen sind. Auch dem Draussensein wird eine grosse Bedeu-
tung zugesprochen.

Wie kann man sich konkret als Tagesfamilie zur Verfügung 
stellen?
Wer als Tagesfamilie arbeiten möchte, meldet sich auf der Ge-
schäftsstelle bei Brigitta Rüegsegger, 052 624 72 05. Es wird ein 
Gespräch auf der Geschäftsstelle vereinbart. Darin gilt es sich 
kennenzulernen und das Zusammenarbeiten zu definieren.

Gibt es eine Entschädigung?
Ja, diese wird pro Stunde und pro Kind ausbezahlt und setzt sich 
wie folgt zusammen:

Baby (bis 18 Monate)	 CHF 9.20/Stunde
Vorschulkind	 CHF 7.20/Stunde
Schulkind	 CHF 6.10/Stunde

Dazu gibt es Entschädigungen für die Mahlzeiten, Arbeits-
zeitenzuschlag, Wochenende- sowie Feiertagszuschlag.

Was möchten Sie den Herblingern noch sagen?
Damit dieses Betreuungsmodell funktioniert, braucht es viele Ta-
gesfamilien an unterschiedlichen geographischen Standpunkten. 
Machen Sie mit, schliessen Sie sich dem ZWEIDIHEI an, vereinen 
Sie so das Familienleben mit Ihrem Beruf und leisten Sie so einen 
wichtigen gesellschaftlichen Beitrag. Wir freuen uns auf Sie!

Infos unter: www.zweidihei.ch
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Der Herblinger Markt wird modernisiert 
Christian Stamm, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen

Seit Anfang Jahr laufen die Umbauarbeiten im Herblinger 
Markt. In vier Etappen wird das Einkaufszentrum moderni-
siert. Ziel der Modernisierung ist es, den Besuch im Herblin-
ger Markt komfortabler und attraktiver zu gestalten. Wäh-
rend der Modernisierung bleibt das Einkaufszentrum stets 
geöffnet. 

Die Umbauarbeiten sind kaum zu übersehen. Das eine oder an-
dere Geschäft ist bereits geschlossen, andere ziehen zeitnah in 
ein Provisorium. Der Umbau ist minutiös organisiert und jeder 
Schritt genau eingeplant. Das Ziel ist klar – am 6. August 2020 
öffnen der Migros Supermarkt, das Migros Restaurant und der 
Take-Away erstmals am neuen Standort. 

Das Kinderparadies ist, wie auch schon heute, wiederum 
beim Migros Restaurant platziert und befindet sich neu beim 
Eingang des Parkplatzes. Die übrigen Läden werden in drei wei-
teren Teilschritten realisiert. Pünktlich zur Gesamteröffnung 
Ende November ist auch die Micasa Home Boutique fertigge-
stellt, welche neu das Angebot im Herblinger Markt ergänzt. 
Ebenfalls ein komplett neues Gesicht erhält der Coop Schaff-
hausen Herblingen. Die Umbauarbeiten sollten hier Anfang 
April abgeschlossen sein.

Beim Umbau wird die gesamte Gebäudetechnik auf den neu-
esten Stand gebracht. Für einen ressourcenschonenderen Be-
trieb des Standorts sorgen künftig die Photovoltaikanlage sowie 
die optimierte Dämmung des Dachs, die LED-Beleuchtung, die 
Verwendung von Kühlmöbeln der neusten Generation und die 
Nutzung der Abwärme der gewerblichen Kälte im Heizkreislauf. 

Wo immer möglich werden ökologische Baustoffe verwendet.
Der Herblinger Markt und das Herbi-Land, damals noch zwei 
autonome Einkaufszentren, wurden 1979 eröffnet. Seit dem Er-
weiterungsbau sind beide Zentren zusammengebaut. Mit den 
Umbaumassnahmen wird das Einkaufszentrum den heutigen 
Bedürfnissen gerecht und erscheint in einem zeitgemässen De-
sign. Mitten im Zentrum wird es eine Art «Dorfplatz» geben, 
der für viele Veranstaltungen genutzt werden kann. Der Quar-
tierverein Herblingen wird während der Umbauphase eine 
Führung durchführen. Die Ausschreibung erfolgt über diese Pu-
blikation. 

Alles da. 
Praktisch und nah.
mein zentrum
Praktisch und nah.
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BURG Treuhand AG 
Stettemerstrasse 50  |  Postfach  |  8207 Schaffhausen   

  info@burgtreuhand.ch | www.burgtreuhand.ch 

  Finden Sie keine Zeit für das Ausfüllen der                                          
 Steuererklärung? 

 

 Die BURG Treuhand AG nimmt sich Zeit.  
 Rufen Sie uns an:                                                                                                            
     Tel. Nr. 052 644 01 44.                                                     
              
 

Ihre Anlaufstelle  
mitten im Quartier!

  
 
 
 
 
             

 

 

Mittwoch, 9.30 - 12 Uhr  

 

 

 

 

 

Donnerstag, 14 - 17 Uhr  

 

 

Heinz Egli | Egli Haustechnik 
ist neu Robert Meister AG!

Ein Unternehmen mit Tradition – geführt in dritter Generation. Die Robert Meister AG 
besteht seit 1961 im Raum Schaffhausen. Seit dem Jahr 2019 vertritt das 

Unternehmen auch die Region Stein am Rhein und Kaltenbach mit Fachwissen 
in den Sparten Sanitär, Spenglerei und Heizungen.

Schaffhausen 052 647 30 60 · Stein am Rhein 052 741 22 60 · Kaltenbach info@robertmeisterag.ch
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Carreisen  |  Linienbusbetrieb  |  Reparaturwerkstatt

Rattin AG  ·  Zollstrasse 95 T +41 52 633 00 00 info@rattin.ch
CH-8212 Neuhausen a. Rhf. F +41 52 633 00 01 www.rattin.ch

Für Privatpersonen und KMU
– Buchhaltungen
– Mehrwertsteuerabrechnungen
– Jahresabschluss
– Steuern
– Personaladministration
– Firmengründungen

Regula Breitler
Buchhaltungen / Steuern
Stettemerstr. 99 / CH-8207 Schaffhausen / +41 (0)79 562 71 06 
r.breitler@bluewin.ch / www.breitler-buchhaltung.ch

Einsenden an: Quartierverein Herblingen, Postfach, 8207 Schaffhausen

Wie werde ich Mitglied beim Quartierverein Herblingen? 
Wir danken Ihnen als interessierte Leser und Leserin unserer beliebten Quartierzeitung.

Quartier Herblingen – Wo aus Wohnen «Leben» wird.
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5 DIPLO
M-ARBEIT

EN 

HEUTE 
ABEND?

Mehr Flexibilität  
mit unseren innovativen

[ Digitaldrucklösungen ]

500 VISITENKARTEN BIS MORGEN?

Druckwerk SH AG
052 644 03 33

KEIN 
PROBLEM!

Schweizersbildstr. 30
CH-8207 Schaffhausen
info@druckwerk-sh.ch

www.druckwerk-sh.ch

Ausbau Buslinie 5 kommt 
Christian Stamm, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen

Am 10. Februar haben die Bauarbeiten für den Ausbau der 
VBSH-Linie 5 in Herblingen gestartet. Damit sollte einer 
Inbetriebnahme im Sommer 2020 nichts mehr im Wege 
stehen. Das Bauprojekt beinhaltet den Bau eines Wende-
platzes im Schlossweiher an der Thayngerstrasse und ver-
schiedene neue Haltestellen.

Die Verlängerung der Linie 5 ist Teil der Vorlage «Mehr öV für 
Herblingen», welche das Ziel verfolgt, das stark wachsende 
Quartier Herblingen besser an den öffentlichen Verkehr anzu-
schliessen. Die Schaffhauser Stimmbevölkerung hat die Vorlage 
am 24. September 2017 mit grosser Mehrheit gutgeheissen. In 

der Folge wurde im De-
zember 2018 die neue Li-
nie 9 in Betrieb genom-
men. Die Linie 9 verbindet 
den Ebnat mit dem Stadi-
on, der S-Bahn-Station 
und dem Einkaufszen-
trum Herblingen. 
 Als weiterer Schritt steht 
nun die Verlängerung der 
Linie 5 bis zur Haltestelle 
Schlossweiher im Quartier 
Trenschen an. Die Umset-

zung dieses Projekts war längere Zeit durch eine Einsprache blo-
ckiert. Nachdem der Schaffhauser Regierungsrat im November 
2019 die Einsprache abgewiesen hat, konnten die Verkehrsbe-
triebe und Tiefbau Schaffhausen die Arbeiten am Projekt wieder 
aufnehmen. Als Teil des Agglomerationsprogramms der 1. Ge-
neration wurde für das Projekt eine Mitfinanzierung durch den 
Bund beantragt, welche in der Zwischenzeit genehmigt wurde. 
Somit steht dem Ausbau nichts mehr im Weg. 

Für die Verkehrsbetriebe Schaffhausen ist die Verlängerung 
der Linie 5 mit zusätzlichen Haltestellen und einem längeren 
Linienfahrweg verbunden, womit auch ein neuer Fahrplan nö-
tig wird. Die Abfahrtszeiten der Busse werden sich auf der ge-
samten Linie 5 um ein paar Minuten verschieben. Am Taktge-
füge selbst wird jedoch nichts verändert. Zudem müssen drei 
zusätzliche Fahrdienstmitarbeitende eingestellt werden. Der 
Rekrutierungsprozess dazu läuft bereits. 

Der Quartierverein Herblingen hat sich seit Jahren für 
den Ausbau der Linie 5 eingesetzt und hat mehrmals 
bei der Stadt eine Anbindung des neuen Quartier-

teils gefordert. Mit dem Baustart geht somit das Anliegen 
des Quartiervereins in die Umsetzungsphase und die Linien-
verlängerung erfolgt noch in diesem Jahr. 
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Am 21. Januar 2020 hat der Stadtrat Gestaltungsrichtpläne für die 
Dorfkernzonen Buchthalen, Herblingen und Hemmental erlassen. 
Ziel ist es, diese Dorfkernzonen aufgrund ihrer baukulturellen Be-
deutung mit ihrem typischen Charakter und dem dörflichen Er-
scheinungsbildung zu erhalten. Mit dem Erlass der Gestaltungs-
richtpläne wird die seit Jahren angewandte Praxis in der Beratung 
und Beurteilung von Bauvorhaben nun übersichtlich und transpa-
rent festgehalten. Die Gestaltungsrichtpläne zeigen nicht nur den 
Rahmen für die bauliche Entwicklung und das Entwicklungspoten-
zial auf, sondern geben Hinweise zu Setzung und Gestaltung von 
Gebäuden, Freiräumen, Vorgärten und Erschliessung. Für die Er-
stellung hat der Stadtrat die Stadtplanung beauftragt, diese Richt-
pläne in Zusammenarbeit mit Grün Schaffhausen, der Denkmal-
pflege, der Baupolizei sowie eines externen Planungsbüros zu 
realisieren. Die Pläne wurden im November 2019 den Vertretern 
der Quartiervereine vorgestellt.

Der Gestaltungsrichtplan für Herblingen beginnt mit einem histo-
rischen Überblick über die Entwicklung unseres Quartiers. Es folgen 
Entwicklungsgrundsätze wie z.B. das Bestreben die Freiräume durch 
eine Strassenumgestaltung mit Platzcharakter als Treffpunkte und 
Aufenthaltsorte umzuwandeln. Weitere Grundsätze sind: 

–	Die Vorplätze und Vorgärten an der Schlossstrasse und in ih- 
	 ren Seitengassen sollen dem dörflichen Charakter entspre- 
	 chen und mit dorfkerntypischen Materialien eingefriedet und  
	 entsprechend bepflanzt werden. 
–	Die inneren Hofbereiche sind als Grünräume zu erhalten und  
	 von Hauptbauten freizuhalten.
–	Der nördliche Rand der Dorfkernzone muss als klar erkenn- 
	 barer Dorfrand und Übergang zur Landschaft sowie zur  
	 Wohnzone gestaltet werden. 
–	Der Kreuzungspunkt der Thayngerstrasse mit der Schlossstrasse  
	 soll gestalterisch aufgewertet werden.

Anschliessend können dem Richtplan die Vorschriften entnom-
men werden. Es handelt sich um 23 Artikel zu Rechtsnatur, Gel-
tungsbereich und Abweichungen vom Richtplan. In Art. 3 wird 
zwar festgehalten, dass bei überzeugender, besonders sorgfäl-
tiger Gestaltung und Einordnung vom Gestaltungsrichtplan ab-
gewichen werden kann. Der Richtplan enthält jedoch auch  
minutiöse Vorschriften bezüglich Ersatz- und Neubauten, Detail-
vorschriften zur Fassaden- sowie zur Dachgestaltung, zu den Bäu-
men und zur Bepflanzung, zu den Brunnen, zur Beleuchtung, zur 
Parkierung und vieles mehr. Als Beispiele können hier angeführt 
werden, dass die bestehenden Brunnen samt ihrer umgebenden 
Gestaltung als wesentliche Bestandteile des Dorf- und Strassen-
bildes zu erhalten sind (Art. 17), dass nichtüberdachte Dachein-
schnitte nicht zulässig sind (Art. 10 Abs. 5), dass Türen und Tore 
mit Rahmen und Füllungen in Holz auszuführen sind (Art. 9 Abs. 
2), dass die ortstypischen zwei Vollgeschosse zulässig sind (Art. 8 
Abs. 2), dass auf den Bau von Einzelgaragen im Interesse des 
Dorfbildes verzichtet werden soll (Art. 23 Abs. 3) etc. 

Der Gestaltungsrichtplan umfasst 13 Seiten und enthält zwei 
anschauliche Karten des Quartiers mit Erläuterungen. Insgesamt 
handelt es sich für die Erfüllung unseres gemeinsamen Ziels, 
den Dorfkern unseres Quartiers zu erhalten, um eine gelungene 
Arbeit.

Stadtrat erlässt Gestaltungsrichtplan für den  
historischen Dorfkern Herblingen 
Maria Lapadula, Vorstandsmitglied Quartierverein Herblingen

Der Quartierverein wurde dank seinen regelmässigen 
Intervention bei der Erarbeitung des neuen Gestal-
tungsrichtplanes von der Stadt miteinbezogen. Er hat 

sich seit 2016 an mehreren Sitzungen mit der Stadtregierung 
und der Stadtplanung aktiv einbringen können. Die Attrakti-
vierung und Verkehrsberuhigung der Dorfkernzone gehört zu 
den aktiven Anliegen des Quartiervereins Herblingen.
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Für die Agenda –  
Herblinger Dorffest 2020 am 23. Mai 

Wir engagieren uns gerne – für Sie und unser Quartier
Der Vorstand des Quartiervereins Herblingen

Jürg Weber, Präsident 
Vorsitz Vorstand 
Organisation und Leitung der  
Generalversammlung
Mitglied OK Dorffäscht/SlowUp-Village 
Herblingen 
Website, Newsletter und Social Media

Doris Graf, Kassierin 
Leitung Rechnungswesen &  
Mitgliederinkasso
Administration Sponsoring
Mitgliedschaftsverwaltung 
Gratulationen, Versand/Drucksachen

Maria Lapadula, Redaktion Quartier-
zeitung 
Redaktion Quartierzeitung 
Ressortverantwortung «Rechtsfragen»
Organisation Besichtigungen/Führungen
Organisation Vorstand-Events

Eugen Schibli, Vizepräsident 
Ressortverantwortung «Vereine & 
Freizeitanlagen», 
OK-Chef Dorffäscht/SlowUp-Village 
Herblingen
Verantwortlicher des Helferpools, 
Organisation Helferfest & Schneesport-
Anlass, Protokollführungen 

Christian Stamm, Presse und Medien
Ressortverantwortung «Verkehr» und 
«Bau» 
Kontakt zu Presse und Medien
Redaktion Quartierzeitung 

Philipp Stauber, Gewerbe und 
Technik
Ressortverantwortung «Gewerbe» 
Materialverwaltung und Materialdepot, 
Infrastruktur und Technik bei Anlässen 
Mitglied OK Dorffäscht/SlowUp-Village 
Herblingen

Saskia Weber, Jugend und Familien 
Ressortverantwortung «Jugend & 
Familien»
Organisation Räbeliechtli-Umzug
Mitglied «Vernetzungsgruppe 
Quartier»

Elma Zulji, Marketing und  
Neumitglieder
Neumitglieder, Marketing
Neumitglieder- und Neuzuzügeranlass
Anschriften Neuzuzüger im Quartier


